EP 1 223 288 A2

) oo e IR
(19) o European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 1 223 288 A2
(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veréffentlichungstag: (51) Intcl”: EO6B 3/02, EO6B 3/30,
17.07.2002 Patentblatt 2002/29 E06B 3/54, EO6B 3/263

(21) Anmeldenummer: 02000327.3

(22) Anmeldetag: 04.01.2002

(84) Benannte Vertragsstaaten: * Fischer, Max
ATBECHCYDEDKESFIFRGBGRIEITLILU 59071 Hamm (DE)
MC NL PTSETR ¢ Girnus, Manfred
Benannte Erstreckungsstaaten: 33818 Leopoldshéhe (DE)

AL LT LV MK RO SI
(74) Vertreter: Dantz, Jan Henning et al

(30) Prioritat: 12.01.2001 DE 20100619 U Loesenbeck Stracke Specht Dantz
Patentanwalte
(71) Anmelder: SCHUCO International KG Jollenbecker Strasse 164
33609 Bielefeld (DE) 33613 Bielefeld (DE)

(72) Erfinder:
¢ Nienhiiser, Rolf
49324 Melle (DE)

(54) Glasfligel

(57)  Ein Glasfliigel, insbesondere fiir Fenster oder
Tdren, mit mindestens zwei Glasscheiben (2, 3), zwi-

schen denen im Randbereich ein Abstandshalter (4) an- /
. C . . 2 J
geordnet ist, wobei die eine Glasscheibe (3) die andere &_' T L /
Glasscheibe (2) zumindest auf einer Seite um einen F [ au
Uberstand (5) tiberragt, und ein Verbundprofil, das aus
einem an dem Uberstand (5) angebrachten Beschlag-
aufnahmeprofil (7) und einem mit dem Beschlagaufnah-
meprofil (7) verbundenen Warmedammprofil (8) be- 4
steht. Erfindungsgeman bildet das Warmedammprofil 24 18
(8) eine dem Abstandhalter (4) zugewandte Flache (9) 9 8
aus, die sich bis zu der Stirnkante der kiirzeren Glas- 27 g 2 Y
scheibe (2) erstreckt und zwischen dieser Flache (9) / / /
und dem Abstandhalter (4) und der Stirnkante der kur- o et e oo am
zeren Glasscheibe (2) ein Spalt zum Versiegeln und/ =, J / ,é] 7 %
oder Verklotzen ausbildet. Der Spalt ist somit gut zu- L_, Qi /
ganglich und kann Einflllen verwendet werden. 2 /] r'J"’/é
A 4 L
] //
Zf r"'-/7
26 /-E / —
27 | — 74
17 i
72 i 5
73 _ il
42 76
£y 2

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 223 288 A2 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Glas-
fligel, insbesondere fur Fenster oder Turen, mit minde-
stens zwei Glasscheiben, zwischen denen im Randbe-
reich ein Abstandshalter angeordnet ist, wobei die eine
Glasscheibe die andere Glasscheibe zumindest auf ei-
ner Seite um einen Uberstand liberragt, und einem Ver-
bundprofil bestehend aus einem an dem Uberstand an-
gebrachten Beschlagaufnahmeprofil und einem mit
dem Beschlagaufnahmeprofil verbundenen Warme-
dammprofil.

[0002] AusderEP 937856 A2isteinals Fenster- oder
Tarfligel ausgebildeter Glasfliigel bekannt, bei dem ei-
ne innere und eine auliere Glasscheibe vorgesehen ist,
zwischen die ein Abstandshalterahmen eingefligt ist.
Benachbart zu dem Abstandshalter ist an einer mit ei-
nem Uberstand versehenen Glasscheibe ein Beschlag-
aufnahmeprofil angeklebt, das einen zu der benachbar-
ten Glasscheibe offenen U-férmigen Hohlraum auf-
weist. In diesem Hohlraum ist ein Warmedammoprofil
eingefluigt, an dem ein weiteres warmedammendes Pro-
fil zur Abdichtung vorgesehen ist. In dem stufenférmig
ausgebildeten Bereich zwischen dem Warmedammpro-
fil, der klirzeren Glasscheibe und dem Abstandshalter
ist eine Klebemasse eingefligt. Der vorbekannte Glas-
fligel besitzt den Nachteil, daf durch das Einfligen des
Warmedammprofils in den Hohlraum am Beschlagauf-
nahmeprofil kein Hohlraum fiir die Aufnahme eines Eck-
verbinders mehr zur Verfligung steht, so daR die Stabi-
litat im Eckbereich begrenzt ist. Ferner ist es relativ auf-
wendig, eine Verklotzung bzw. Versiegelung zwischen
dem Abstandshalter und dem Beschlagaufnahmeprofil
vorzusehen, da der Spalt ausgehend von der Stirnkante
der kiirzeren Glasscheibe stufenféormig verlauft. Falls
die Versiegelung nicht gleichmaRig in dem schwer zu-
ganglichen Bereich vorgesehen ist, kbnnen Kaltebrik-
ken zwischen dem Abstandshalter und dem Beschlag-
aufnahmeprofil entstehen, die eine Warmeddmmung
vermindern. Weiter nachteilig ist, dass der Rahmen, be-
stehend aus dem Beschlagsaufnahmeprofil und War-
medammmprofil, wenn also keine Eckverbinderkammer
vorhanden ist, nicht vorgefertigt werden kann, sondern
dass dieser um die Isolierglasscheibe herum gebaut
werden mul® bzw. die Einzelscheiben an einem Be-
schlagaufnahmerahmen einzeln angeordnet werden
mussen. Eine Trennung von Rahmenfertigung und Iso-
lierglasfertigung ist nicht moglich.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Glasfligel der eingangs genannten Art zu
schaffen, der einfach zu montieren ist und der gute War-
medammeigenschaften besitzt.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Glasfliigel mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0005] Wenn das Warmedammprofil eine dem Ab-
standshalter zugewandte Flache ausbildet, die sich bis
zu der Stirnkante der kirzeren Glasscheibe erstreckt
und zwischen der Flache und dem Abstandshalter und
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der Stirnkante der kiirzeren Glasscheibe ein Spalt zum
Verklotzen und/oder Versiegeln ausgebildet ist, 1&Rt sich
der Glasfligel auf einfachste Weise montieren. Der fer-
tige Verbundprofilrahmen besteht aus dem Beschlag-
aufnahmeprofil und dem Warmedammprofil und wird
aufden Rand der grofReren Glasscheibe aufgesetzt. An-
schlieRend wird der Raum zwischen dem Abstandshal-
ter der Scheiben und dem Verbundprofil versiegelt.
Hierbei ist das Verbundprofil zum Glasrand hin vorteil-
haft eben, so daR das Versiegeln sicher und einfach
durchgefiihrt werden kann. Es steht ein gut zugangli-
cher Spalt zum Einflillen zur Verfligung. Ebenso kann
die Glasscheibe sicher und einfach auf der ebenen Fla-
che des Warmedammprofils verklotzt werden.

[0006] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung umgibt das Warmedammprofil das Be-
schlagaufnahmeprofil an mindestens zwei Seiten. Hier-
bei umschlielt das Warmedammprofil das Beschlag-
aufnahmeprofil zum Isolierglasrand hin und zur Auf3en-
seite der Beschlagkammer, also an den beiden Seiten,
die der kalten Seite zugewandt sind. Dies ermdglicht ei-
ne besonders gute Warmedammung.

[0007] Vorzugsweise ist das Warmedammprofil mit-
tels Stegen zumindest teilweise beabstandet von dem
Beschlagaufnahmeprofil gehalten. Diese Stege kdnnen
einerseits zur Lastabtragung eingesetzt werden und an-
dererseits liegen diese nur punktuell an dem Beschlag-
aufnahmeprofil an, so daf3 nur ein geringer Warmeuber-
gang stattfinden kann.

[0008] Fir eine besonders stabile Gestaltung des
Glasfliigels, weist das Beschlagaufnahmeprofil eine
Hohlkammer zur Aufnahme eines Eckverbinders auf.
Vorzugsweise ist die Hohlkammer im Querschnitt im
wesentlichen rechteckig ausgebildet, wobei die lange-
ren Seiten des Rechteckes sich parallel zu der Flache
des Warmedammprofils erstrecken. Dadurch laf3t sich
eine geringe Baugrofle des Verbundprofils realisieren.
[0009] GemaR einer weiteren Ausflihrungsform der
Erfindung ist das Warmedammprofil mit dem Beschlag-
aufnahmeprofil verrastbar, um die Montage zu verein-
fachen. Dabei kbnnen an dem Warmedammprofil zwei
Raststege ausgebildet sein, die in zwei benachbart zu
der Hohlkammer angeordneten Aufnahmen eingreifen.
Dadurch wird eine besonders kompakte Bauweise er-
reicht und die Hohlkammer zur Aufnahme des Eckver-
binders kann bestehen bleiben.

[0010] Vorzugsweise weist das Beschlagaufnahme-
profil einen Schenkel auf, der die langere Glasscheibe
an der Stirnkante zumindest teilweise umgreift. Dies er-
moglicht die Bereitstellung eines Kantenschutzes fiir die
gréBere Scheibe. Ebenso ist eine Montagepositionie-
rung dadurch gegeben.

[0011] GemaR einer weiteren Ausfliihrungsform der
Erfindung sind an dem Warmedammprofil eine Glaslei-
ste und eine Dichtung zur Anlage an die kiirzere Glas-
scheibe vorgesehen. Da das Warmedammprofil und die
Glasleiste aus einem relativ harten, formstabilen Mate-
rial bestehen, wird hierdurch eine hohe Fertigungsge-
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nauigkeit erreicht im Gegensatz zu voluminésen mit
Hohlkammern ausgestatteten Dichtungen. Hierdurch
wird auch eine Materialreduzierung erreicht. Besonders
wichtig hierbei ist auch die schmale Ansicht des Profils,
die sowohl aus optischen Griinden als auch aus Mate-
rialkosten Griinden bevorzugt wird.

[0012] Um eine hohe Festigkeit zu erreichen, ist das
Beschlagaufnahmeprofil aus Aluminium ausgebildet
und das Warmedammoprofil aus Kunststoff hergestellt.
Aluminiumprofile kénnen besonders gut mit Glas ver-
klebt werden, wobei andererseits das Warmedammpro-
fil aus Kunststoff eine besonders hohe Warmedam-
mung erreicht.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend an Hand eines
Ausfuhrungsbeispieles mit Bezug auf die beigefiigten
Zeichnungen naher erlautert.

[0014] Es zeigen:

Figur 1 Eine geschnittene Ansicht eines Ausfih-
rungsbeispieles eines erfindungsgemafien
Glasfliigels benachbart zu einem Blendrah-
men, und

Fifur2 eine geschnittene Seitenansicht des Glasflu-
gels der Figur 1 ohne Blendrahmen.

[0015] Der gezeigte Glasfligel 1 umfalit eine aullere

Scheibe 2 und eine innere Scheibe 3, zwischen denen
ein Abstandhalter 4 angeordnet ist. Die Bezeichnungen
fur "innere" und "aufere" Scheibe kann auch vertauscht
werden, sofern es sich um einen Glasfliigel 1 handelt,
der statt nach innen nach auf3en zu 6ffnen ist.

[0016] Die innere Glasscheibe 3 weist einen Uber-
stand 5 auf, an dem ein Beschlagaufnahmeprofil 7 an-
gebracht ist. Das Beschlagaufnahmeprofil 7 ist Giber ei-
nen Kleber 6 an dem Uberstand 5 gehalten. An dem Be-
schlagaufnahmeprofil 7 ist ein Warmedammprofil 8 an-
gebracht, das mittels Steckverbindung an dem Be-
schlagaufnahmeprofil 7 gehalten ist. Das Beschlagauf-
nahmeprofil 7 und das Warmedammprofil 8 bilden ein
Verbundprofil aus, wobei das Beschlagaufnahmeprofil
7 vorzugsweise aus Aluminium und das Warmedamm-
profil 8 aus Kunststoff, beispielsweise PVC besteht.
[0017] Anderzuder&ulReren Glasscheibe 2 gewand-
ten Seite des Warmedammprofils 8 ist eine Flache 9
ausgebildet, an der eine Versiegelung 10 vorgesehen
ist. Die Versiegelung 10 trennt das Warmedammprofil 8
von dem Abstandshalter 4 und der Glasscheibe 2.
[0018] Das Beschlagaufnahmeprofil 7 umfallt einen
Hohlraum 11, in dem im Eckbereich ein Eckverbinder
einsetzbar ist. Benachbart zu dem Hohlraum 11 ist eine
Beschlagsnut 12 vorgesehen, die im wesentlichen U-
férmig ausgebildet ist, wobei an den Schenkeln des U
zwei nach innen gewandte Stege 13 vorgesehen sind.
In diese Nut 12 werden Beschlagteile gefiihrt und befe-
stigt, beispielsweise eine formschlissig eingesetzte
Riegelstange. Der Hohlraum 11 kann auferhalb des
Eckbereiches auch zur Befestigung von Beschlagteilen
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verwendet werden oder zum Einsetzen von gréReren
Beschlagteilen, wie z.B. Getriebe, fir die Betatigung
des Beschlages.

[0019] Das Beschlagaufnahmeprofil 7 umfal3t einen
profiliert ausgebildeten Schenkel 14, der mittels Kleber
6 an dem Uberstand 5 befestigt ist. Der Schenkel 14
besitzt eine Nut zur Aufnahme einer Dichtung 15 und
einen Steg 16, der teilweise unter die Stirnkante der
Glasscheibe 3 greift und somit eine Kantenschutz bildet.
[0020] Zum Verrasten des Warmedammprofils 8 sind
RastfiiRe 18 angeformt, die an Schragen 17 des War-
medammprofils benachbart zu der Hohlkammer 11 an-
liegen. Beim Einfiigen des Warmedammprofils 8 wer-
den die RastfiiBe 18 nach auflen gedriickt und rasten
in eine entsprechende Aufnahme ein. Dabei halten seit-
liche Stege 26 die RastfiiRe 18 in der verriegelten Po-
sition.

[0021] Zwischen Warmedammprofil 8 und dem Be-
schlagaufnahmeprofil 7 sind Hohlrdume 20 ausgebildet,
die fiir eine Begrenzung des Warmeiibergangs sorgen.
Dabei ist das Warmedammprofil 8 lber Stege 19 an
dem Beschlagaufnahmeprofil 7 abgestiitzt, so daf} nur
ein punktueller Warmeubergang erfolgt.

[0022] Das Warmedammprofil 8 umfalt einen Schen-
kel 21, der das Beschlagaufnahmeprofil 7 nach aulen
hin umgibt und isoliert. Das Warmedammprofil 8 umfafit
ferner eine Nut 22 zur Aufnahme einer Glasleiste 23,
um die eine Dichtung 24 angebracht, ist. Die Glasleiste
23 halt die Dichtung 24 mit einer gewissen Vorspannung
gegen die duRere Glasscheibe 2. In der geschlossenen
Position liegt ein Anschlagsteg 30 eines Blendrahmen-
profiles mit einer Auenflache eines Hohlraums 34 an
der Dichtung 24 an bzw. ist benachbart zu dieser Dich-
tung 24 angeordnet, wobei von dem Anschlagsteg 34
kein Druck auf die Dichtung 24 ausgeubt wird. Eine Ent-
wasserung erfolgt Uber den Anschlagsteg 30 uns ist in
den Zeichnungen nicht dargestellt.

[0023] Das Blendrahmenprofil umfalt zwei mit dem
Anschlagsteg 30 verbundene Isolierstege 31, die mit ei-
nem Innenprofil 33 verbunden sind. Um zwischen dem
Glasflugel 1 und dem Blendrahmen 2 getrennte Kam-
mern fir die Warmelbertragung zu schaffen, istan dem
inneren Isoliersteg 31 eine Dichtung 32 angebracht, die
mit der Dichtlippe auf den Steg 21 driickt.

[0024] Andem Warmedammprofil 8 ist ferner noch ei-
ne Tropfkante 26 vorgesehen, die ein Eindringen von
Flussigkeit zu dem Beschlagaufnahmeprofil 7 vermei-
det. Das ganze Warmedammprofil 8 schirmt somit das
metallische Beschlagaufnahmeprofil 7 zur Auf3enseite
und zur Glasseite hin thermisch ab, so dal} eine beson-
ders gute Warmeisolierung erreicht wird.

[0025] Das Warmedammprofil 8 reicht nur geringfu-
gig Uber die AuRenseite der Glasscheibe 2 hinaus. Dies
tragt ebenfalls zu einer geringen Bautiefe bei. Das War-
medammeprofil 8 ist besonders mafligenau und exakt
herzustellen, und vorteilhaft im Extrusionsverfahren, da
es aus einem relativ harten und formstabilen Kunststoff
(z.B. PVC) hergestellt wird, im Gegensatz zu weichen
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Dichtungsmaterial (z.B. EPDM).

Patentanspriiche

1.

Glasfliigel, insbesondere fiir Fenster oder Tiren,
mit mindestens zwei Glasscheiben (2,3), zwischen
denen im Randbereich ein Abstandshalter (4) an-
geordnet ist, wobei die eine Glasscheibe (3) die an-
dere Glasscheibe (2) zumindest auf einer Seite um
einen Uberstand (5) (iberragt, und einem Verbund-
profil bestehend aus einem an dem Uberstand (5)
angebrachten Beschlagaufnahmeprofil (7) und ei-
nem mit dem Beschlagaufnahmeprofil (7) verbun-
denen Warmedammprofil (8), dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Warmedammprofil (8) eine dem
Abstandshalter (4) zugewandte Flache (9) ausbil-
det, die sich bis zu der Stirnkante der kiirzeren
Glasscheibe (2) erstreckt und zwischen dieser Fla-
che (9) und dem Abstandhalter (4) und der Stirn-
kante der kiirzeren Glasscheibe (2) ein Spalt zum
Versiegeln und / oder Verklotzen ausgebildet ist.

Glasfligel nach anspruch1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Warmedammprofil (8) das Be-
schlagaufnahmeprofil (7) an mindestens zwei Sei-
ten umgibt.

Glasfliigel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, da das Warmedammprofil (8) mit-
tels Stegen (19) zumindest teilweise beabstandet
von dem Beschlagaufnahmeprofil (7) gehalten ist.

Glasfligel nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB das Beschlagaufnah-
meprofil (7) eine Hohlkammer (11) zur Aufnahme
eines Eckverbinders aufweist.

Glasfligel nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Hohlkammer (11) im Querschnitt
im wesentlichen rechteckig ausgebildet ist und die
langeren Seiten des Rechteckes sich parallel zu der
Flache (9) des Warmedammprofils (8) erstrecken.

Glasfliigel nach einem der Anspriche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daR das Warmedamm-
profil (8) mit dem Beschlagaufnahmeprofil (7) ver-
rastbar ist.

Glasfligel nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an den Warmedammoprofil (8) zwei
Raststege (18) ausgebildet sind, die in zwei be-
nachbart zu der Hohlkammer (11) angeordnete Auf-
nahmen eingreifen.

Glasfligel nach einem der Anspriiche 1 bis7, da-
durch gekennzeichnet, daB das Beschlagaufnah-
meprofil (7) einen Schenkel (14, 16) aufweist, der
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10.

die Langere Glasscheibe (3) an der Stirnkante zu-
mindest teilweise umgreift.

Glasflugel nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB an dem Warme-
dammprofil (8) eine Glasleiste (23) und eine Dich-
tung (24) zur Anlage an die kiirzere Glasscheibe (2)
vorgesehen sind.

Glasflugel nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daB das Beschlagaufnah-
meprofil (7) aus Aluminium und das Warmedamm-
profil (8) aus Kunststoff hergestellt ist.



EP 1 223 288 A2

Fy. !



EP 1 223 288 A2

N

/
vy

o4

8
19 &8
9.
) M P

ey

Sy
=

22

2

26
27




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

